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Nachrichten der Danziger Zeitung. öffentlichen Angelegenheiten zurück, und biejenigen 


„zur Republik bekehrten“ Monarchiſten, welche durch 
ihre weitere Bethelligung an den öffentlichen Ange 
legenheiten jenes Unheil abzuwenden ſuchten, wurden 
von den alten Republlanern, den Caſtelar und 
Figueras, durch einen Staatsſtreich bei Seite ge⸗ 
ſchoben. Es blieben auf der politiſchen Bühne nun 
nur noch die „Republikaner“ übrig, die mit ganz 
geringfügigen Ausnahmen den Beſtand der gegen 
wärtigen conftituirenden Cortes ausmachen. So 
konnte die Republik ſo zu Bu einſtimmig ausge» 
rufen werden — ſoweit nämlich die Stimmen ber 
Cortesmitglieder dabei in Betracht kamen. In⸗ 
zwiſchen find die Republikaner ſelber untereinander 
in Zwiſt gerathen. Der Präſident Figueras iſt nach 
einem kurzen Verſuche, die Autorität der Regierung 
der Madrider Demagogie gegenüber aufrecht 2 er» 
halten, nach Frankreich entwichen. Auch Caſte 

zurückgetreten und 
der „conſervativen 
auf der Linken es nennen, der Reaktion. 
kurzem hatten die Conſervativen das Feld behauptet 
und dem neuen Präſtdenteun Piy Margall, der per⸗ 
ſönlich ſocialiſtiſchen Anſchauungen hold iſt, die Be⸗ 
fugniß zur Verbeſſerung der bürgerlichen Rechte, d. h. 
zur Verhängung des Belagerungszuſtandes über ⸗ 
tragen. Die Folge davon war ein neues Retrai- 
miento und zwar von Seiten der Linken, unter Füh⸗ 
rung des alten Orenſe, welche mit einer Berufung 
an das Volk und mit der Drohung zu den Waffen 
zu greifen, aus den Cortes ausſchied. Es verging 


Telegr. . 
rontheim, 18. Juli. Soeben fand hier die 
Krönung des Königs Oskar II. und der Königin 
Sophie zum Königspaare von Norwegen durch den 
Biſchof von Drontheim ſtatt. Die glänzende Pro⸗ 
zeſſton, an welcher der Prinz Arthur von England 
und der Prinz Waldemar von Dänemark theil 
nahmen, war von einem ausgezeichneten Wetter be⸗ 
günſtigt. Das deutſche und das engliſche Geſchwader 
und die däniſche game auf der Rhede falutirten. 
Eine unabſeh“ are Volksmenge begrüßte das königliche 
en — enthuſtaſtiſchem Jubel. Die Stadt iſt feſtlich 
geſchmückt. 


Ein Blick auf Spanien. 

Die neueſten Nachrichten aus Spanien laſſen 
die dortigen politiſchen und ſocialen Zuſtände als 
durchaus troſtloſe erſcheinen. Man begreift letzt 
erſt recht, wie leicht dem König Amadeus der Ent⸗ 
ſchluß geworden ſein muß, die Regierung eines 
ſolchen Landes niederzulegen und einen Thron zu 
entſagen, auf welchem weder Freude noch Ruhm ihm 
winkte; denn in den wenigen Monaten, ſeitdem er 
in das Land feiner Väter heimgekehrt iſt, hätte ſich 
unmöglich Ordnung in Anarchie verwandeln können, 
wenn nicht ſchon vorher die Bande, welche eine 
Nation mit der höchſten Staats⸗Autorität verknüpfen, 
— das Gründlichſte gelockert worden wären. Zwar 
Kaufe ſchon unter dem Könige Amadeus der carliſtiſche 

ufftand in den nördlichen Provinzen feinen Anfang 
— indeſſen hat derſelbe erſt, ſeitdem Spanien 
eine Republit geworden, zu einem förmlichen 
Kriege entwickelt, in welchem Schlachten geſchlagen, 
feſte Plätze erſtürmt, hunderte yon Regierungstruppen 
zu Gefangenen gemacht werden. So lange in Ma- 
drid ein König auf dem Thron ſaß, hatten die ger 
mäßigten Elemente im Lande ein Intereſſe daran, 
die Regierungsautorität zu flützen, ſoweit fie nicht 
etwa zu den ausgefprodienen Anhängern des Prä⸗ 
tenbenten Don Carlos gehörten, die ja ſchon zur 
Zeit der Königin Jſabella die regierende Dynaftie 
mit den Waffen in der Hand befämpft hatten. Dieſe 
Unterſtützung der Regierungsgewalt ift, ſeitdem 
Spanien eine Republik geworden, in Wegfall ge⸗ 
kommen. Es ift ſtets ein Unglück für ein Land, 
wenn über die Form der Regierung Zweifel ob⸗ 


A, Und 1 


| 


irgend die Pariſer Commune in ihren ſchlimmſten 
Tagen ſich ſchuldig machte. In Andaluften herrſcht 
chon lange vollſtändige Anarchie; 
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Demagogen, die mit bewaffnetem G 
ziehen, terroriſirt. Das Ausland blickt 
dieſen widerlichen with auf die Ge 


efolge einher⸗ 
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den ſpaniſchen Plätzen zu 
nen zugefügt N 


Staats angehörigen in 


2 ur 


Öffentl; Leben 1 8 oder gar mii ge⸗] Span ien ſchließlich wer ed, a weiß es; 
g Genugthuung zuſchauen, wie biejenigen, die] nach vollſtändiger e er een ene 
der Regierung bemächtigen, nach einander ſich] Aufrichtung einer auf den Clerus ſich ſtützenden 
vabwirthſchaften“. Dieſer Zuſtand der Gleihgiltig- | Militair-Dietatur, welche vielleicht die Aufrichtung 
keit er auf den Beſtand der Staatsautorität|des Königthume vorbereitet, das Wahrſcheinlichſte. 
— panien ein fo zu ſagen landesüblicher und.. — 
wird denn auch mit einem flebenben Ausdruck: 
„Retraimiento“ bezeichnet. Dieſenigen Parteien, 
welche ſich für das Retraimiento erklären, betheiligen 
ſich nicht mehr an den officiellen Acten, zu welchem 
die Bürger Behufs Ausübung ihrer politiſchen Rechte 
berufen werden; fie wählen nicht, noch laſſen fie 
ſich wählen. Wenn ſie in der Hoffnung, die auf 
dem Bflafter ſchleifenden Zügel der Herrſchaft er⸗ 
greifen zu können, ſich haben wählen laſſen, fo ziehen 
ſie nach dem Mißlingen dieſes Planes ſich grollend 
und mae er welche durch die frühere Aus- 
führung n ähnlichen Fällen als ernſtgemeinte ſich 
Gesche von der Mitwirkung an den öffentlichen 
ſich an 8 * Die Carliſten haben ſeiner Zeit 
—— en Berathungen der confſituirenden Cortes, 
er —. das Königthum Don Amadeus hervorging, 
E eiligt; jetzt ſtehen ihre damaligen Redner in den 
ortes unter den Waffen oder leiten die Geſchäfte 
es in Spanien mit dem Gepränge des Königthums ein⸗ 
herziehenden König Karl VII. Nach der Ent⸗ 
ſagung des Königs Amadeus zogen ſich die ge⸗ 
— — Parteien, die für das Königthum als In⸗ 
5 nicht für eine beſtimmte Dynaſtie ſich in 
ereſſirten, weil fie von der Verkündung der Republit 


En Deutſchland. 
x* Berlin, 18. Juli. Wenn die Offisiöfen | 


habe niemals gegen den Fürſten Bismarck intri⸗ 
guirt, ſo iſt das ein ſchätzens⸗ und glaubenswerthes 
Eingeſtändniß, denn früher haben fi 


entgegenzuſetzen ſich nicht für — inſpirirt genug er⸗ 
achtet. 


ſach beſprochen wird. Zu Chefs der beiden neu er⸗ 
richteten Reichsbehörden, der Verwaltung des Reichs⸗ 
Scheele 


die Geheimäthe 
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eitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal — Beftellungen werden in der Expedition 
reis pro Quartal 1 15 Auswärts 1 ½ 20 Br — Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: 
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ſchweres Unheil für Spanien beforgten, von den abg 
Differen 
Finanzminiſterium und aus 

ſchieden find. Halten Sie die 
ſo werden Sie auch in den in 
Diff 
dem 
verwaltung und 
früheren Geh. Ober ⸗ e 
Welt als einen äußerſt tüchtigen Geſchäftsmann, und 
es wäre nur zu wünſchen, es würde kein böſes Omen 

darin gefunden, daß an die Spitze des Reichs⸗Eiſen⸗ gleichgeſtellt ſei. 
bahnamtes ein Mann berufen wird, der bei allen 
ſonſtigen Talenten doch das Unglück gehabt hat, der⸗ 
jenigen Eiſenbahn⸗Direction anzugehören, welche 
augenblicklich mit zu den verrufenſten auf dem Con⸗ 
tinent gehört und mit welcher ſich das Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamt vielleicht gleich beim Beginn feiner Thätig⸗ 


ar iſt keit zu beſchäftigen haben dürfte. 
ilt jetzt als Führer der Rechten, genommen, iſt 
arte“ oder wie feine Gegner der fünf Milliarden ſtrahlt die Sonne nicht golden 
Vor auf Reſchsverwallung und Camphauſen hernieder.— 
Daß nicht alles Gold iſt, was glänzt, zeigt auch die 
Zahlungseinſtellung des 
ſabrikanten Johann Hoff, die auf die Börſenmänner 

und deren kränklichen Zuſtand einen ſo deprimirenden 

Einfluß ausübte, daß die Courſe ſich verflauten. 

Uebrigens ſoll die Lage Hoff's durchaus nicht un⸗ 
günſtig ſein, und wenn die Gläubiger in eine von 
ihm proponirte Zmonatliche Prolongation ihrer An ⸗ 
ſprüche eingehen, fo wird er in der Lage fein, Alle 
vollſtändig zu befriedigen, da nach vorgelegter Bilanz 
keine Woche und in den Städten Valencia's und ſeine Act 
Murcia's erhob die Internationale die rothe Fahne | fteigen, 

und verübte zu Alcoy Gräuel, wie ſie deren nur Zahlungsſteckung handelt. 


die großen] Vorlage wegen Vertagung 
Communen dort, wie e Sevilla, werden von lung zu prüfen hat, 


das heutige und dort Mac Mahon und Buffet einen Beſuch ge⸗ 
Spanien iſt ohne Einfluß auf die Geſchicke Europas macht. 
und die auswärtigen Regierungen haben dort nur blieb er 40 Minuten und ſchien ſich dabei zu lang ⸗ 
eine Pflicht zu erfüllen, Leben und Eigenthum ihrer weilen. — Geſtern wurde Rethel geräumt. Fran ⸗ 
A Gendarmen ſind eingezogen. In Rocroy 
5 € ranzöft | g 


der Wilhemſtraße verſichern, Graf Eulenburg greifen werden. 


e der gegen⸗ keit, 
theiligen Verſicherung ein entſchiedenes Dementi namen aus 


(Morgen-Ausgabe.) 


erenzen in der Bankfrage eine Jlluſtration zu 
ſtachligen Verhältniſſe zwiſchen der Reichs⸗ 
Camphauſen finden dürfen. 


Alles in Allem 
iſt nicht alles Gold was glänzt und trotz 


berühmten 


iva die Paſſtiva um das Doppelte über⸗ 


ankreich. 
Paris, 17. Juli. Die Commiſſton, welche die 
der Nationalverſamm⸗ 
ählt 10 Mitglieder von der 
Rechten, 3 vom linken Se und 2 von der Linken. 
— Der Schah hat ſich nach Verſailles begeben 


Ju der Sitzung der Nationalverſammlung 


ne Compagnie. franziſſſher In 
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hatirt, daß im lebten die Gef Hüfte ber nb 


deutend abgenommen haben. 

— In mehreren Gegenden Frankreichs fangen 
jetzt die Arbeiter auf dem Lande an, Strike zu machen. 
In der ehemaligen Provinz Berri ſind dieſelben be⸗ 
ſonders zahlreich. Die Landarbeiter ſtehen ſich 


rung befürchtet, daß dieſe Art von Strikes um ſich 
England. 

Aus der „Morning⸗Poſt“ lernen. wir die Neuig- 
daß in Elſaß⸗Lothringen „die Straßen- 


ſetzt worden ſind und daß den Bewohnern verboten 


lauben Sie es nur: Eulenburg ift kein iſt, die erſtere Sprache zu reden. Gerade ſo iſt es 
Inteiguant; intriguiren iſt ihm viel zu unbequem in Metz und in der ganzen Provinz Alſace, die hin⸗ 
Wenn aber das Bataillon Aegidi den Ruf eriönen fort als Elſaß bezeichnet werden ſoll, während ein 
laſſen ſollte: zwiſchen der oberſten Reiches verwaltung Theil von Lorraine in Lothringen verdeutſcht worden 
und dem preußiſchen Finanzminiſter ſei alles in befter iſt.“ Richtig, die Straßennamen erſcheinen in den 
Ordnung, fo entſpräche dies nicht der Wahrheit. meiſten Städten von Elſaß⸗Lothringen wieder in 
Und um Ihnen einen Beweis dafür zu liefern, daß der deutſchen Geſtalt, wie fie der Volksmund von 
das Verhältniß zwiſchen beiden Spitzen augenblicklich Alters her ſtets gekannt hat. f 


Was das Verbot der 


nicht das rofigfte fein kann, mache ich Sie auf ein franzöſiſchen Sprache betrifft, jo ſei hiermit der 
kleines Detail aufmerkſam, das übrigens bis in die „Morning⸗Poſt“ als eine genau eben fo wahre An⸗ 
preußiſchen gouvernementalen Regionen hinein viel⸗ gabe mitgetheilt, daß es den Walliſern verboten 


worden iſt, walliſiſch zu reden; und was endlich die 
Verdeutſchung der Landesnamen anbelangt, ſo be⸗ 


Juvalidenfonds und des Reich⸗Eiſenbahnamtes, ſind klagen wir die Hartnäckigkeit, mit welcher die Eng⸗ 
und Elwanger, zwei länder darauf beſtehen, von einem Fürſtenthum 
frühere hohe Finanzbeamte, berufen worden, welche, Wales ſtatt Galles zu ſprechen und ihre Hauptſtadt 
— pp7ß⅛7—ß;«sr r EEE RE 


Kirchliche Zuſtäude in Nuſſiſch⸗Polen. 
anne: als bie ehe orthodoxen 
— fahren gegen die Römiſch⸗Katholiſchen in 

auß gen Königreich diejenigen Polen, welche 
um äußerer Bortyeile willen zu der griechiſch- ortho⸗ 
deren Kirche übergetreten find, Die Lemberger 
Revue“ 774 davon ein Beiſpiel aus ver Didsefe 
Chelm, welches von ber „Schl. 3.* mitgetheilt wird 
Der Decan Michalowski, Pfarrer im Dorfe 
Szpililos bei Hrubieszow, der von der römiſch⸗la⸗ 
tbolifchen zur ruſſiſchen Staatskirche übergegangen, 
. einer der wüthendſten Gegner der grlechiſch⸗ 
mieten Kirche. Unvermerkt führte er Aenderungen 
Griechisch liheunirten Gottesdienſt ein, denuncirte 
cht balchUnirte, die ſich mit Katholikinnen verehe⸗ 
en, und Katholiken, deren Eltern oder Vor⸗ 

der Laudegtte waren, und zwang fie unter Aſſiſtenz 


reiſen, und an ſeine Stelle würde ein anderer Pope 
mit weiten Rockärmeln kommen, dem ſie ſchon ge⸗ 
horchen müſſen würden. Wirklich ſtellte ſich auch 
bald ein junger Menſch ein, der behauptete, vom 
ehemaligen bulgariſchen Erzbiſchof, dem alten 
Apoſtaten Joſef, die Prieſterweihe empfangen zu 
haben. Die Gemeinde beſchloß, dem neuen Popen 
energiſchen Widerſtand zu leiſten. Sonntag, den 4. 
Mai, Nachmittags, wurde mit allen Glocken ge 
läutet, was ſchon lange nicht vorgekommen war, das 
Volk verſammelte ſich, die Männer ſtellten ſich vor 
dem Zaun, der die Kirche einſchloß, auf, die Weiber 
ſtürzten maſſenweis auf den Kirchhof, der Kirchen⸗ 
älteſte oder Staroſte öffnete die Kirche, durchſuchte 
alle Truhen, um ſich zu überzeugen, ob der abgereifte 
Pfarrer nicht etwa Kirchengeräthe mitgenommen 
habe; endlich drangen Weiber in die Kirche ein und 


miliz und g U d 
römiſch- Lat ofafen zum Austritt aus der entfernten aus ihr alle am den ſchiematiſchen 
nirt er nicht u Kirchengemeinſchaft, ferner exvo⸗] Cultus erinnernden Kirchengeräthe, und als der 


Staroſt die Kirche wieder verſchloſſen hatte, nahmen 
ſie ihm den Schug ab, damit nicht etwa der neue 
Pfarrer in die Kirche gelangen könne. So ver- 
gingen einige Wochen. Unterdeſſen war Michalowskt 
in aller Stille nach Czerniezyn überſledelt; doch 
kaum hatte man dort von ſeiner Ankunft vernommen, 
ſo waren auch die Weiber raſch bei der Hand, um 
die Kirchthüren zu verrammeln. Anfangs ließ die 
ruſſiſche Behörde der Sache freien Lauf, doch end. 
lich erſchienen ruſſiſche Beamte mit Miliz und 
Koſaken. Die Weiber wurden vorgeführt und über 
ihre Ausſchreitungen verhört, die Kirche geöffnet, der 
neue Pfarrer beauftragt, Meſſe zu leſen und dae 
Bolt wurde gendthigt, dem Gottesdienſte beizu⸗ 
wohnen. Da erhoben die Weiber ein ſchreckliches 
Jammergeſchrei, zogen ihre Männer von der Kir⸗ 


— Allerheiligſte, entfernte einige 


Bilder aus de 
matiſche Ceremonſen 5. und führte ſo viele ſchis⸗ 


ein, dat das Volk 8 
— ice 0 mehr Aue Oferdeichte 
Aurchhofe ohne Zuzie e Verſtorbenen auf dem 


ung d 
Letzte Oſtern ließ er feinen 8 en ee 


die Beichte hören und ihn vettret 

feine Pfarrtinder in der Cbaeweche girl, ate 
um in jedem Bauernhauſe ein Gebet zu verrichten, 
verſchloß man ihm überall die Thüre, er wurde m 
Flüchen überſchüttet, und die Gemeinde begab ſich in 
die katholiſche Kirche des benachbarten Städtchens 
um von dem dortigen Pfarrer die Ofterfpeifen weihen 
zu laſſen. Michalowski, wüthend darüber, erklärte 
feinen Leuten, er würde bald nach Czerniczyn ab⸗ 


chenthürſchwelle weg, drängten die Koſaken zurück, 
und als Abends der Kreischef ſich entfernte, ver- 
rammelten ſie wiederum die Kirchthüre. Bald dar⸗ 
auf erſchien der Vicegouverneur von Lublin am 24. 
Mai im Dorfe Szpikilos mit einer Sotnie Koſaken, 
mit Miliz und Gendarmerie, 8 ganz höf⸗ 
lich nach der Urſache der Aufregung und bat 
um Ausfolgung 
ſeiner Bitte keine Folge geleiſtet wurde, ließ 
er durch einen Schloſſer die Thüren öffnen und 
führte ſodann eine Anzahl älterer Bauernwirthe 
mit ſich nach Hrubieſzow. Dort ließ er ihnen durch 
einen eigens aus Chelm herbeigeholten Geiſtlichen 
auszeinanderſetzen, daß eigentlich gar kein Unterſchied 
beſtehe zwiſchen beiden Glaubenslehren: der ruſſiſchen 
und der griechiſch⸗unirten. Die Bauern, die bis 
dahin ruhig zugehört, verbeugten ſich tief und ſpra⸗ 
chen: „Gnädigſter Herr Gouverneur! Was nun 
einmal den Glauben betrifft, wenn, wie Euer Gna⸗ 
den uns fagen, wirklich kem Unterſchied ſtattfindet, 
wozu beläſtigt ihr uns denn da fortwährend und ge⸗ 
flattet den Geiſtlichen den Gottesdienſt zu ändern? 
Laßt uns doch ruhig bei unſerm alten Glauben, da 
ja der hohen Regierung vas alles eins iſt; wir wer⸗ 
den von unſerem Glauben nicht ablaſſen, ſo lange 


eſehen von anderen Gründen, ſeiner Zeit wegen London 
zen mit dem Miniſter Camphauſen aus dem zoſen, 

dem Staatsdienſte ge- getauft worden iſt. — 
ſe Thatſache im Auge, Landsleute, die in einer britiſchen 
ſpirirten Artikeln über Bürgerrecht erlangten und in Folge deſſen glauben 
mochten, daß ſi 
Militärpflicht in der Heimath enthoben ſeien, mag 
Den erwähnt ſein, daß das Bürgerrecht einer britiſchen 
Finanzrath Scheele kennt alle Colonie nicht gleichbedeutend iſt mit der 
ſation in England und es daher noch f 
ob jenes in Bezug auf die Militärpflicht der letzteren 


Menſch ſtirbt (am 23. Juni iſt dort nämlich 82 
den Berichten der Zeitung ein Menſch geſtorben 
herrſcht in dem neu mit Schwemmkanälen und 
Kloakwaſſerberieſelung verſehenen Danzig ſeit zwei 
Jahren die Cholera.“ 
gentheil und nicht fo intereſſant, aber wenigſtens 
richtiger, wenn die „Landw. Zig.“ geſagt hätte 
Malzbier⸗ I berrſcht in Danzig ſeit zwei Jahren nicht die 
Cholera.“ Es iſt unbegreiflich, weshalb die land⸗ 
wirthſchaftlichen Fachblätter noch immer ſo fanatiſch 
gegen die Schwemmkanäle eingenommen 2 
ey ihnen in ihrer Polemik gegen dieſelben auf 
e 
Intelligente Landwirthe — wir verweiſen u. A. nur 
auf die Ausführungen der Gutsbeſitzer, die vor der 


ſo daß es ſich nur um eine augenblickliche 


1—5 3 6—10 „ 1-90 J. 1. 
3 6, über 70 J. 4. D 
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übrigens auch dort ſehr ſchlecht. Die hieſige Regie⸗ 2 


dem Franzöſiſchen ins Deutſche über- Fflofj 


des Kirchenſchlüſſels. Da aber 


Jeilung. 


a Bebi: No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
n Berlin: 5. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Mo 
rl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


fie; in Leipzig: Eugen Fort und 
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zu nennen, während ſie doch von den Fran⸗ 
die das viel beſſer verſtehen müſſen, Londres 
Zur Beachtung für deutſche 
olonie das 


e kraft des neuen Vertrages der 


Naturali⸗ 
raglich iſt, 


Danzig, den 20. Juli. 
„ Die „Deutſche landwirthſch. Ztg.“ ſchreibt: 
Während in Graz auf 83,000 Menſchen nur ein 


Es wäre zwar das Ge⸗ 


Es 


Thatſachen, wie es ſcheint, garnicht mehr an. 


Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung ihre Er⸗ 


fahrungen mittheilten — haben längſt eingeſehen, 
daß die Ueberriefelung mit Kanalwaſſer die befte 
Verwerthung der Kloakmaſſen iſt und daß die Land⸗ 
wirthe keinerlei Intereſſe daran haben, ihr entgegen⸗ 
zutreten; aber in der lundwirthſchaftlichen dec 

ſcheint man davon noch immer nichts zu wiſſen und 
nichts wiſſen zu wollen. 


preſſe 


” [Statiftil.) Vom 11. Juli bis incl. 17. 
eboren (excl, Todtgeburten) % Knaben, 50 Händen 
umma 82; 1 27 männl., 28 weibl., S 
dtgeboren 2 Knaben, 
zwar: unter 1 


en haupt ⸗ 


7 
“ 


3. 1 
—50 J. 11, 51—70 J. 
ara rant en nal tarben 


Erw., an ler Flecktyy hus 
an katarrhal. Fieber und Grippe 2 Kind., an Schwind⸗ 
—ç 2 Sm. on Krebs trankbeiten 3 Erw., an 1 
„ an 
Sr „der ftröbre und Sungen 1 d, 4 Erw, 
n Entzündung des Unterleibs 3 Kind., an Schlagfluß 
Erw., an Gehirnkrankheiten 2 Erw, an andern 
Aten 1 1 Kind, 5 Li an andern 
ron rankheiten erw., an Altersſchwäche 3, in 
Folge Unglücksfalles 1 Erw., unbekannt 2 Kind, * 
Schwetz, 19. Juli. In Breſin, hieſ. Kreiſes, 
bat der Beſitzer W. eine etwas blödſinnige Tochter. 
Seit nn eit Wittwer, verheirathete er im ver⸗ 
enen Winter ebenfalls mit einer Wittwe, die auch 
Kinder ins Haus brachte. Die Stiefmutter konnte das 
unglückliche Mädchen nicht leiden, ebenſo zeigte der 
Vater keine Zuneigung zu dem Kinde. Beide beſchloſſen 
nun die Unglückliche von der Familie zu tfoliren und 
verſchloſſen ſie zu dieſem Zwecke in einen Bretterſchuppen 
auf dem Gehöft. Nackt, mit einer zwei Finger dicken 
Schmutzkruſte bedeckt, auf halb verjaultem Strob liegend, 
entkräftet und der Sprache beraust, fand die Unglück 
liche der Gendarm P., nachdem ihre Gefangenſchaft feit 
März d. J. gedauert hatte. Der unnatürliche Vater 
und die herzloſe Stiefmutter werden der wohlverdiente 
f Fr Be dt, 18. Juli. Zur Unterftüg 
r. Stargarbt, 18. ur Un u 
der durch die Brände in Lobichow und Dombrowo nd 
dachlos gewordenen und um faſt all das Ihrige nes 
kommenen meiſt den ärmeren Klaſſen angehörigen Ver⸗ 
unglückten fand heute ein Concert von Dilettanten ſtatt, 
das als Reinertrag die Summe von 145 % zur Unter⸗ 
ſtützung abwarf. — In den erſten Tagen dieſes Monats 
rc EETET 


a 


und da hielt ihr Michalowski eine Strafpredigt 
wegen frechen Benehmens und Aufſätzigkeit gegen 
die Regierung. Darob erhub ſich unbeſchreibliches 
Jammern und Weinen unter dem Volke Angeſichts 
der Koſaken, höheren Beamten und des Gendarmerie⸗ 
chefs. Die Weiber riefen unter lautem Schluchzen: 
„Du Judas haft uns verrathen; vordem haft du ja 
ſelbſt uns eingeprägt, wir ſollten glaubenstreue Ka⸗ 
tholiten verbleiben, uns an dem Baue der ruſſiſchen 
Kirche in 1 nicht betheiligen, und jetzt ver⸗ 
kaufſt du unſere Seelen dem Teufel, und willſt, daß 
wir darein willigen ſollen. Du haſt Geld genommen, 
fie haben dich gekauft, Verräther, gekauft.“ — Mi⸗ 
chalowski ſuchte eiligſt feinen Wagen auf, und fuhr, 
umringt von Gendarmen und begleitet von den Ver⸗ 
wünſchungen und Schmähungen der Landleute, nach 
N Der Gendarmeriehof verſiegelte die 

irche und ließ Koſaken nebſt zwei Offizieren und 
mehreren Polizeiagenten im Dorfe zurück, welche die 
Unterſuchung weiter führten, vergeblich nach den 
n forſchten und die Gemeinde zum 

unterzeichnen einer Petition zu bewegen ſuchten. 
Später wurde die ganze Gemeinde nach der Kreis⸗ 


Ban Hrubieſzow berufen. Dort wurde eine Anzahl 


auernwirthe arretirt. Als die Verhafteten von der 


wir leben.“ — Darauf wurden zwar die Bauern- Miltz durch die Stadt geführt wurden, entſtand unter 


wirthe wieder in Freiheit geſetzt, 


doch wurde eine der dortigen Einwohnerſchaft, die gleich den Szpiki⸗ 


Sotnie Koſalen in das Dorf als Executionstruppen loſter⸗Bauern, größtentheils aus unisten Ruthenen 


eingelegt. Jeder Bauer bekam vier Mann 


tierung, die er nicht allein beköſtigen, 


dem Pfarrer Michalowski und einem geiſtlichen De⸗ 
legaten des Domherrn un 
Gemeinde mußte fih auf dem Kirchhofe einfinden, 


ſondern auch 
noch mit täglich zwei Rubel regaliren mußte. Auch 
fand ſich bald eine Unter ſuchungs⸗Commiſſion ein mit 


Einquar- beſteht, ein entſetzlicher Lärm. Volksmaſſen ergoſſen 


ſich auf vie Straßen, ſchrien und verfluchten „die 
Moskowiter.“ Am folgenden Tage rotteten ſich alle 
Weiber zuſammen, umringten die Wohnung des 
Kreischefs, heulten und jammerten ſo lange, bis alle 


Die S;piktloſter verhafteten Szpiklloſter freigelaſſen wurden, 


feierte der überall beliebte Steuerinſpector Pilaſch fein 
50jähriges Dienitjubiläum. em le war = 
Rothe Xolerorden 4. Klaſſe mit der Jahl 50 ver iehen. 
Seitens der Beamten des bieſigen Haupt⸗Steueramts 


Bezirks wurde demſelben eine werthvolle Stutzuhr über: |! 


reicht Ein von den hieſigen und den zahlreich, ſelbſt 

aus weiter Ferne erſchienenen Amtscollegen beabſichtigte⸗ 

Mittagseſſen wurde vom Jubilar abgelehnt, der es vor⸗ 

172 mit ſeinen Freunden und Collegen bis zum ſpäten 

bleibe in feiner Häuslichkeit vergnügt zuſammen zu 
en. 


Thorn, 19. Juli. Der frühere Oberbürger⸗ 
meiſter unſerer Stadt, Geh. Reg.⸗Rath Körner, der 
ſchon früger mehrere durch klare und rein ſachliche Aufs 
faſſung ſich auszeſchnende Schriften verfaßt und ſeit 
ſeinem Eintritt in den Rubeſtand ſich vorzugsweiſe mit 
Urchenpolitiſchen Studien befaßt, bat das neueſte von 
ibm herausgegebene Werk: „Grundzüge und Beiträge zur 
ſoſtematiſchen Behandlung der Religionspolitik im 
deutſchen Staate“ dem Kopernikus Verein als Gedächtniß⸗ 
ſchrift 175 vierten Säcularfeter des Geburtstages von 
Kopernklus gewidmet. Das Buch weiſt im Weſentlichen 


die innere Berechtigung und Nothwendigkeit der bes | fi 


kannten vier Kirchengeſetze nach und ift mit ſehr ſcharfer 
Logik geſchrieben. — Der Vorſtand der hieſigen jüdiſchen 
Gemeinde hat dem größten Theil feiner Blaubens⸗ 
enoſſen ein lobenswerthes Beispiel gegeben durch die 
ſſtellung eines ſehr fleißig und genau ausgearbeiteten 
vollſtändigen Berichts über den Zuſtand der betr. Ge 
meinde im Jahre 1872. Dieſer Bericht wird in den 
Organen des zu Leipzig begründeten Gemeindebundes 
den Vorſtänden anderer Gemeinden als ein nahahmurngs 
werthes Muſter empfohlen. Die biefige jüdiſche Ges 
meinde zählte 1872 nur 212 Mitglieder, welche zu den 
Koſten des Cultus und der der Gemeinde eigenthüm 
lichen Anſtalten Beiträge zahlen, hat dabei aber ein Ein⸗ 
nahme⸗Budget von 
ſich im vorigen Jahre auf 5470 & belaufen; daneben 
beſtehen innerhalb der Gemeinde noch vier wohlthätige 
Vereine, weſche aus den Zablungen ihrer Mitglieder 
im Sonzen über 2750 & beziehen und in wirklich ſehr 
mwedmäriger Weiſe verwenden. Daß die Gemeinde 
tes Alles zu leiften vermag, bat fie hauptſächlich dem 
umſichtigen Eifer ihres Vorſtandes und einiger hervor 
ragender Mitglieder zu danken. 
Königsberg, 18. Juli. Von der Station Jucha 
8 langen täglich 12 bis 18 große Körbe mit 
ebſen zur Weiterbeſörderung mit dem Eilzuge nach 
Berlin in Königsberg an, und es ſoll der Handel 
ſich ganz vorzüglich rentiren. 
Billtalien, 17. Juli. Heute in früher Morgens 
Runde fand man den ehemaligen bieſigen Bürgermeitter 
Scheidereiter in feinem Wohnzimmer mit zerſchmet⸗ 


n dem Concurſe über das Vermögen 
N des — 1 un 
er wer alle enigen, welche an 
e e eee, e 
wo aufgefor re 
Anſprũche, diefelben mögen bereits rechts 
igig ſein oder nücht, mit dem dafür ver: 
Jehle Vorrecht bis zum 14. September cr. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 


6006 % und ihre Ausgaben haben |? 


Betauntmachang⸗ 
Der Concurs über das Vermögen des 


Neidenburg, den 14. Juli 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


tertem Hirnſchädel in einem Stuhl neben dem Ofen 
figend, Wände, Ofen und Decke mit Blut und Gehirn 
beiprigt. Neben dem Erſchoſſenen ſtand am Ofen ein 
doppellaufiges Jagdgewehr, von dem noch ein Lauf ge 
aden war. Sch. war ein paſſionirter Jäger und hatte 
am heutigen Tage eine Jagdpartie mit einigen Jagd- 
freunden verabredet, die nur auf ſein Erſcheinen war⸗ 
teten, um zur Jagd . Ob hier Unvorfichtig- 
keit oder Al ſicht ein Menſchenleben zerſtört, iſt noch 
nicht ermittelt. (P. L. 8) 


Bermiſchtes. 
Metz, 10. Juli Während des Krieges holte 
der Burſche eines Oſſiziers aus dem Keller eines fran⸗ 
zöſiſchen Grafen B in N. eine Flaſche Wein und fand 
bei dieſer Gelegenheit einige Löffel, die er, da das 
Schloß von ſeinen Bewohnern verlaſſen war, mitnahm, 
um ſie bei Tiſche zu benutzen. In der Meinung, kein 
Unrecht zu begehen, da er dieſelben für bleierne hielt, 
führte er fie auf feinen verſchiedenen Märſchen mit fich, 
um fie bei paſſender Gelegenheit zu gebrauchen. Nach 
Deutschland zurückgekeht, wollte er fie daſelbſt verwerthen, 
ie erregten aber durch das eingeprägte Grafenwappen 
Verdacht, worauf der Fall zur Anzeige gebracht wurde. 
Augenolicklich liegt die Angelegenheit der hieſigen Mili⸗ 
tärbehörde zur Unterſuchung vor. Dieſelbe wird die 
Löffel an das franzöſiſche Kriegsminiſterium ſenden, da⸗ 
mit dieſes, da man den Namen des Ortes und des 
Eat kennt, dieſelben ihrem früheren Beſitzer über: 
mittele. 
— Ueber die oſtafrikaniſche Expedition zur Unter⸗ 
ſtützung Liwingſtones ſchreibt man dem „Globus“ aus 
anzibar, 6. Junt, Folgendes: So eben, vor einer 
tunde trifft hier die Nachricht ein, daß Moffat, 
Livingſtone's Neffe, geſtorben ſei, und daß Cameron 
und Murphy ſchwer krank bei dem Waſaramo (im 
ande Uſaramo) liegen. Die Expedition hat von 
Anfang an ſchweres Unglück gehabt und iſt in drei 
Monaten noch nicht weit g kommen. 


Productenmarkt. 


116/176. 534 . 
7c. 521 Y, 
bez., e Juli 58 Gr Gd. e Juli⸗Auguft 
5 2 Br., 


GD. * Seytbr Oetbr 561 . ieh, 581. 57 


Manbeim Gruenberg in 
durch Accord beenoigt. 6 Cement 


disponibel find, theils 
(3532 


1. Abtheilung. ober in kleineren Parti 


Reinberger. 


toll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, auf 
den 21. September er., 
Vormittags 11 Ubr, ? 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis⸗ 


r, 8 
Richter Heſekiel im Verhbandlungszimmer vor dem bieſigen Gerichtsgebäude öffentlich 
meiſtbietend verkauft weiden. 
Marienburg, den 14. Juli 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
an ge⸗ 


No. 16 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Aktord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 


Abſchrift d l 

— Geisufn —— eee Bakı Das dem Hofbeſitzer Georg Pu von 
a peldher nicht in unferygl ne in ed gil im Gerihtöbezirt Stuhm ai [ 

Jes Laub! ger g Ar S PET, 

feinen Woh at, muß bei | elegene, im Hypothekenbuche 2 — 

inen am verzeichnete Grundſtück ſoll ür feuchte Mauern W 
ve F am A. Auguft 1873, Nachm. 1 "er Gonftructionet, 

uns berechtigten Bevollmächtigten beitellen | an Ort und Stelle zu Honigfelde gericht ich Stein, Biegeliteınen, D 


ftüd zur 


1. Abtheilung. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Eigenthümer Wilhelm und 
Eleonore, geb. Groß⸗Axt'ſchen Eheleuten 
ehörige, in der Tiſchlergaſſe bierjelbit bes 
gene, im Hypothekenbuche unter No. 3 
verzeichnete Grunditüd, ſoll 
am 12. September 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Zimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 18. September 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet] 


werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur ebäude 
ſteuer veranlagt worden, 132 *. 

Der das Grundftüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 


3512) 


ur Vermeidung der Pracluſion 
fpäteft in Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
Bee den 17. Juni 1873. 
Königl. 5 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


(1623) 


En 
Verkauf zum Abbruch. 


Das an der Boots mannslaake gelegene 
alte Wohnhaus, genannt „Kleine Holländer“, 
ſoll Mittwoch, den 23. Juli d. J., 
Abends 5 Uhr, an Ort und Stelle zum 
Aobruch verkauft werden, wozu wir hierauf 
Reflectitende einladen. 

Die Vorſteher 
des St. Jacob⸗Hospitals. 
sy. Olſchewski. Briuckman. 
8 63365 


allen 


Delaunnimachung. 
45 Centner alte Akten, worunter 8 Cent⸗ 
ner zum Einſtamp fen, ſollen 
Montag, 


Wege der Zwangsvollſtreckung veriteigert 


der Nutzungswerth, nach 


* 8 * K 
tadt⸗ und Kreis- Gericht. : —— Grundſtück ſteht unter Sequeſtration; 
(3530 daſſelbe iſt gut beitellt und wird mit den 
— | Ernteerträgen und den geſtochenen und ger 
trockneten Torfvorräthen verkauft. 
Vorſtehendes mache ich hiermit im Auf⸗ 
trage des eingetragenen Gläubigers bekannt. 
Stu hm, den 16, Juli 1873. 


= Mittweida. 


Ing.-Direetor : C. Weitzel. 


Oberſchleſ. Steinkohle 

. Heil in Kottenis. leichte Bauſchienen, 

ſchmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Längen, ſowie 


Pa 72˙¹ Fetthering 
Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. mid ugs E: „gebe versteuert 


Ameiſen, Mücken u. a. m. dur 


Empfehle dafielve in Schachteln a 25, 

„ bälge & 5 und 71 . 

gen billigt. Junſektenpulver ⸗Blaſebälg 1 
vis-a-vis ber Großen Krämergaſſe. 


ver ſiegelte Offerten mit 


den 28. Juli er., 
Vormittags 10 Uh ten geöffnet werden fol! 


Pillau, den 15 J 


es um dieſelben gegen 
flüſſe und deren Zerfall 
Dieſe Selika⸗Farb 


am Meer, Magazine M 
zu Gebäuden jeder Alt, 
phäriſchen Einflüſſen 


ſtrichs werden mit Ga 


geführt, auch bin ich er 
zu liefern. 


No ſenow, 
Rechts⸗Anwalt und Notar. 


ö E ö neu becorirter, ein Me 
ragen Höhere leichenwagen, 5 Trauer 
Fachschule gebörige Geschirr 4 

7 für Maschinen- Salonwagen neueſter 
Technicum 5 I faft neuer Brougham 


2 Paar Kummtgeſchirr 
ſchitre, gewöhnlich, ſoll 


Werkmeister. & 
Lehrpläne gra- 
tis. — Nächste 
Aufnahme: 15. 


Ca. 3000 Stück leere 


welche beim Bau der Moolen hierſelbſt theils 
jabres disponibel werden, ſollen im Ganzen 
wege an den Meiſtbietenden verkauft werden; 
miſſi m auf leere Cementtonnen“ find unter 
der Adreſſe des Unterzeichneten bis zum 24 
d. Mts, Nachmittags 5 Uhr, abzugeben, zu 
welcher Zeit die etwa eingegangenen Offer⸗ 


dingungen liegen in meinem Büreau aus. 


Der daſen Bau Juſpettor . 


für Kirchen. Häuſer auf dem Lande und 
Beſtellungen zur Ausführung ſolchen An⸗ 


J. Hardegen, Maler, 

Goloſchmiedeg. 6. Ps 

N. B. Selbſt für Holizäune hat vieler Se: | 8 

lika⸗Anſtrich einen ganz beſonderen Werth, 
bedeutend dauerhafter wie Oelfarbe. 


Wichtig für Fuhrherren. 


Ein Leichenfuhrwerk, wozu ein großer 


be des Geſchäfts ſehr billig verkauft wer⸗ 
Den. Näheres Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 


bez., geſtern nach Schluß 57 Ar bez., Hr Frühjahr 
1874 57 %% Br., 56 Gr Gd. Gerſte ur 35 Kilo 
ordinaire flau, loco große 52—60 Hr Br., kleine 443 
—50 Gr bezahlt, Braus 52 Gr bez. — Hafer ir 2& 
Kilo loco namentlich abfallender flau, Termine no: 
minell, loco 28 — 32 Sr bez., Oreller 31, 32 K bez. 
weiß 33, 34 Gr bez. de September⸗Oetbr. 305 Hr 
Br., 29 % Gd. Erbſen % 45 Kilo ſtill, loco weiße 
571-61 bez, graue 58 K bez., grüne 60 65 
Br. — Bohnen r 45 Kilo ohne Angebot, loco 65 
70 Gr Br. — Widen Yu 45 Kilo geſchäftslos, loco 
45 —52 Ar Br. — Buchweizen ur 35 Kilo l tber 
10—45 %% Br. — Leinſaat Ye 35 Kilo in Mittel⸗ 
und geringen Gattungen faft unverkäuflich, loco feine 
77% * bez., mittel 62 bis 75 Gr Br., ordinaire 50 
bis 60 % Br. — Hfkfen ½ 6 Nuo matt, wack nur 
billiger verkäuflich, loco 88-933 Gr. bez. — Kleeſaal 
zur 50 Kilo abfallende ſchwer verkäuflich, locy rothe 
14—19 % Br., weiße 13—20 3%. Br. — Thymothenm 


berg.] Gute und Lehe Marker ſchottiſches Rohelſen 7d 
75 Dr, engliſches 65—68 Sr, ſchleſiſches Coalseiſen 
64-65 Pr e 50 Kilo gr. loco Ofen. — Eiſenbahn⸗ 
ſchienen zum Verwalzen 23 , Walzeiſen 44 bis 5 
, Reſſelbleche 7 bis 71 * und dünne Bleche 8 bes 
84 t Jer 50 Kilogr. bei größeren Poſten. — Banca⸗ 
zinn 46-463 % Prima Lammzinn 45—45f „ Yu 30 
Kilogramm einzeln höher. — Gute Sorten engliſches 
und amerikanisches Kupfer 30—30 Re r 50 Kiloar., 
einzeln theurer. — Zink: W. H. Gieſche's Erben bei 
größeren Partien 919 K, geringere ſchleſ. Sorten + 
% er 50 Kilogr. weniger. — Blei: Tarnowitzer 
Harzer, ſpaniſches und ſſächſiſches 84-84 K Yu 59 
Kilogr., einzeln beſſer. — Kohlen und Coats angeboten, 
engliſche Nußkohlen nach Qualität bis 32 , Coaks 
bis 34 t der 40 Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtfäliſcher 
Schmelz Coaks 25—35 Pr Je 50 Kilogr. frei hier. 


Meteor ologiſche Depeſche vom 19. Juli. 


4 . Barom, Temp.R. Wind. Gtärke, Himmelsanſicht. 
zendl e 50 Kilo loco ohne Faß 121 „ Br., 121 5 336 1 
> Gd. ap 2 * = a” lde * de 1% ka 3068 — a ſchwach ewas bewoͤlkt. 
r. — Leinkuchen 71 0 loco 70. Br.] Petersburg 335,9 142 
< Hüstußen Ye 50 „ loco 73-75 J. Bre Sept:| Slocboin. 380,13 5 e ted beet. Wan 
Oetbr. 65 Pr bez. — Spiritus r 10,000 Litres % tn | Moskau... 3287 11,4 N mäßig Regen. 
Bolten von 5000 Lites uad darüber, etwas matter, iemel 336% Is SO mäßig trübe Regen. 
loco ohne Faß 21A. % Br, 21 d., Juli ohne ae 334 0 12. S0 mäßig bedeckt. 
5 An Br., 214 R 5 214 K. bez., August ane 334,7 14.0 SD —ſſchwach wolkig. 
ohne Faß 21} M Br. 21} . Gd. Septbr. ohne Jar] Hana. 3344-1126 WSw mäßig ziemlich heiter 
221 M Br., 218 Age Gd., Sept.⸗Octbr. ohne Faß 204 Bu. 332,8 12.6 W ſchwach bew. geſt. bew 
% Br., Octbr.⸗Novbr. ohne Faß 194 ½ Br. Set. 257 1 mäß g heit., M. ft. Reg. 
7 elder. 337.711, W ſſark — 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Perm. 34413, W cchwach bed, N. Regen. 
Berlin, 19. Jult. Hugeiommen 54 Uhr Abends. Brüſſel. 338,2 12.9 W ſchwach wenig bewöl 
Wetzen Ir. rang. | 89% 8] 89 | Köln .... 330,5 12.0 > lebhaft ene heiter. 
Jul 97% 884% mann. %% Wbt. O 1% SIR | Diesbabe 333 6012.0 NW Uſchwach 5. heit. gſt. Gew 
Sept⸗Oct. 80 — do. 4% de. 90/6 90% | Frier. 333.3 12, W mäßig beit, oſt. G. u. N. 
Avril⸗Mai 79% — bs. 4½. ba. 886% 88% Ware — — — | — 
Walk feſt, do. 8 % vo. 104 144 f...... ..... 
Juli 54% 51% Lombardenſer p. 112 | 1129/r Für Haarleidende wird es intereffant fein zu er⸗ 
Sept.⸗Oct. 54180 Franzosen 2/0 203 fahren, daß der bekannte Specialiſt für Haarleidende 
April Mat | 54 | — Imumäner . . 407% 40% Herr H. Siggelkow aus Hamburg am Dienflag und 
Vetroleum Neue fran. 5e H.“ 8878 89 | Mittwoch, den 22. und 23. Juli, hierſelbſt im Hotel 
Spt. O. 20068 11¾4 11¼ 4 Deren. @renitann.| 129 132 ¾ | Engliſches Haus behufs Conſultationen anweſend iſt, was 
Aübdlept.ne| 20% 20 1 Kürten (4% 5% 51, gewiß vo“ vielen mit Freuden begrüßt wird. 
Sutritus Den. Gbercente | 657¼ 655%] Näheres enthält die heutige Annonce im Inſeraten⸗ 
Juli 22 2 Auf. Banknoten 80 ½¼ 80 ½ | theil. 
Sept⸗Octbr 19 23 19 22 | Deren. Vantnsten 90¼ ꝙ(898ßupyͥ . ͥÄ—.ß5§—,ỹj —— 
br 4 conſ.] 104 104 [ Hechſeler Moni 6. 203/. 6. 208% Verzweiflung erfaßt manchen Kranken, der alle 


Belgier Wechſel: 792 8, 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 


uch: 
Berlin, 18. Juli. (B. u. H.⸗Ztg.) [M. Löwen: dringend 


FFC TR BETEN 


2 Färber⸗ und Gerber⸗ 
tonnen, R Artikel. 
im Laufe des Bau: |} ea, 
en im Submiſſions: J gem. Höher. Moſnich, 
Glaſur für Töpfer ꝛc. 


der Aufſchrift: „Sub⸗ 


Colonialien und 


complet aſſortirtes Brenuſtoffe, 
Theelager. Artikel zur Wäſche. 
en. Die Berkaufsse: | rr. 


uli 1873. 


. Baltimore 22. 
D. GrafBismarck23. 
Weſer 26. 
D. Bremen 30. 
D. Main 2. Aug. 
Paß a . nach 


wiſchendeck 38 
Bafi ıge-Preife nach 


rtel, 2 
atmosphäriſche Ein⸗ 
zu ſchützen. 

e (Löͤſung) eignet ſich 


onumente, uberhaupt 
welche den atmos⸗ 
ausgeſetzt ſind. 


inlänbiiche Agenten, ſowie 


rantie prompt aus⸗ 


bölig Probe⸗Anſtriche (7102 


aſſa e- Preiſe 
Joi * Ert. 
Säuglinge Ert. W 3. 


iner und ein Kinder⸗ 
kutſchen und das dazu 
le Decken gehören, 2 
Art, 2 Journalieren, 
mit Damaſtausſchlag, 
e, 1 Paar Bruſtge⸗ 
wegen gänzlicher Auf⸗ 


October. Vor- 
unterricht frei. 


Cholera⸗Präſervativ, 
neueſtes und ſicherſtes Schutzmittel, 
meng. nach d. Erfahrungen bedeutender Aerz'e. 
Fl. & 7 e, 15 Sgr., 1 
Apotheke z. Liſſa in Posen. ( 


mehrere Ställe, in 
uſam-] Umfange ein Raub der 
Lubichow, mehrere 40 
verſ. d. 1 verloren. Die zum Glück nahe 


u Bauz 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Fleischergasse 74. 


Gruben 


offerirt 


Roman 


Tod! Tod! Tod! 


Inſekten, als: Wanzen, 


Insekten- Pulver. 


Richard Lenz. 


Elſenpahnſchienen 


Hopfengaſſe 80. 


löhe, Motten, Schwaben, Fliegen, 
das von mir direct aus Perſien bezogene 


5, 74, 15 r. und , ausgewo- 


eingeſammelt werden können. 
den Häuſern werden eine 
garnicht, die Gebäude 


wecken, die Neubaukoſten nur 


Zur Linderung der unverſchuldet 


Zum Empfange von 
und Wäſche bitten wir an 


Würtz zu Herrmannshof 


ſchienen 


billig 


Plock 


dung öffentlich Rechnung legen. 
Andrie 


von Jackowski, 
Landſchaftsrath zu Jablau. 
Plehn-Summin. 


9 


Beiträgen bereit 


heilt br 


(3560 


in ſchöner Qualität billigſt bei 
2660) Hugo 


BERNHARD BRAUNE Weineffigfprit, 


Newyork: 
aler Preuß Courant 

altimore: Cafüte 13% Thaler. Zwiſchendeck 55 Thaſer Pr. Ert. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche 


Die Direction des 
Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obi te Dampfer ermächtigt. 


Bitte um Hi 


Am 6. d. Mts. iſt in Lubichow, am 10 d. Mts. in Dombrowken, durch Fahrläſſig⸗ 
dern Feuer ausgebrochen. An 
9 dle 1 und die leichte Bauart der Gebäude, ſo reißend um 
die Hilfe durch Spritzen zu ſpät kam. In Lubichow find 7 Wohnbäufer, 
Dombrowien 28 Wohnhäufer, ebenſoviele Stallgebäude und 12 Scheu⸗ 
nen, an beiden Orten Vieh, Betten, 
lammen geworden. 
amilien mit über 00 Köpfen in Dombrowken ihre ganze Habe 
Ernte her ri eg kenne an — 4 1 uch 
U wenn nicht e kommt von vielen der Verun 
Ne Lade vollſtändig verwüſteten Obſt⸗ und Kartoffelgärten an 
3 men niet A 
u jo geringen en verſichert, 
5 . leinen Toeile gedeckt werden können. det 
Von der traurigen Lage der Abgebrann en, zu denen zablreiche Arbeiter und Ein⸗ 
wohner rn baben bie 1 me ſtenthells an 
entſtandenen grı 
iche Wiha keit, welche vor zwei Jahren bei dem Brandunglück in Gr. Bukowitz ſich 
in ſo reichem Maße bethätigt hat. 
baaren Geldbeiträ 
Frau Landrath Rothe 8 Getreide, 
erren Hauptmann Siewert zu 
8 bei Pr. Stargard gelangen zu laſſen. 
Die eingehenden Haben werden wir geroifienhait vertheilen und 


1 
ev. Pfarrer zu Br. Stargard. kath. Pfarrer zu 1 


Rothe, 
L Pr. Stargard. 5 
Auch die re Rn "der Danziger Zeitung erklärt ſich zur Annahme von 


— .. ̃% 79... — wuwÄ 2 
N * ＋ .. 

Epileptische Kräm 

eflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 

Louiseı strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


"Halbweißed Tafelglas | 


Scheller, Danzig. 


Mittel vergebens gebraucht hat und fi verloren ſieht. 
Zelbſt ſolchen Leidenden können wir das 
1 „Dr. Airy's 
genug empfeblen. 


berühmte 
Naturheilmethode“ nicht 
12496] 


Großes Lager von 
Farben u. Firniſſen. 


eigenes Fabrikat. 


in Tinten, Lacke ꝛc. 


Danzig. 


Techniſche Artikel, 


NOrddeutsd er Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„ Bremen New york e Baltimore 


eventuell Southarapton anlaufend 
nach Baltimore] ) Draunſehweig 5. 
ai rt . H 
ul „ 
uli „ 


5. Deutſchlaud 9. Aug. 


D. Berlin 12. Aug. 2 


te Cafte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 


Miſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 
(7101) 


Norddeutschen Lloyd. 


C. Weener, conceſſ. Agent. 3. Damm No. 10. 


Von Bremen nach Newyork wird am Dounerftag, den 7. Auguft 


1873, ex pedirt der elſerne 


Schraubendampfer I. Claſſe 5 N 
{ köſti : I. Cajute Crt. Cajute Ert. 9 
a Perſon, Rinder von 1-10 Jahren die Hälfte. 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


er Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 
en 5 nächſtfolgende Expedition findet im October ſtatt. ug 


Br. Hilfe. den 15. Juli 1873, 
fe. 


den Orten hat die Feuersbrunſt, benünftigt 
ſich ggriften, da 
2 Scheunen un 


Kleider, Lebensmittel, Acker⸗ und Hausgeräth in gro 
Zwölf Famlien mit 61 Köpfen baben in 


itteln 


Die verbrannten Mobilien ſind 


eben. 
t daß wit den Verſicherungsgeldern 


rt und Stelle ſich überzeugt. 
ßen Noth, wenden fie ſich an die offent⸗ 


ven find wir ſämmtlich bereit, Kleidungsſtücke 
utter, u. a. Le⸗ 
Budda bei Lubichow, oder Ern ſt 


über die Verwen⸗ 


Bojanowski, 
kath. Pfarrer zu Bovan, 

. nm Pr. Stargard 

inen⸗Rent⸗Amts⸗Verwalter u Pr. Sta 1. 
2 Siewert-Budba. Würtz-pertmannsbof. 


Byczkowski, 


— | 


. ͤ v 


fe (Fallsucht) 


| Gelb. Wachs 


tauft Albert Neumann, 3. Langenmartt d 


| 
| 
| 


\ 
8 
1 


HH | 


Da Purſchauer Ameigverbanh deutſcher 
Müller und Müdlen⸗Intereſſenten hat 

Be e a len Bann 

8 ieder nachſtehenden Ma 

lohn⸗Tarif einzuführen: * N 

I. gi Verarbeitung von Getreide zu 
entele reſp. Gylindermebl, entwe⸗ 
der 10 % des Körnergewichtes, 
welches — Mühle gebracht wird, 
mit Wegfall des bisherigen Mahl⸗ 
geldes von 1 reſp. 2 Silbergroſchen 
ro Scheffel — oder Bezahlung 
es Mahllohnes in Geld pr. Pfd. 
Körnergewicht 1 Pfg. — pr. Kilo⸗ 
gramm 2 Pfg., ohne Unterſchied 
er Getreidegattung. 

IL Für Verarbeitung von Getreide zu 
chrotmehl reſp. Futterſchrot die 
älfte der ad I. angeführten Sätze. 

— Bädergut 5/10 der vorſtehen · 


en Sätze. 
IV. An bung wird berechnet bei 
ane 5 a Schlichtgut 3 %, 

bei Schrotgut . 
r Verband erapfiebi vorſtehenden 


D 
Mabllohn-Tarıt auch Nicht⸗Mitgliedern drin⸗ 


enb zur Einführung. g 
6. Glock Kleine Mable bei Marienburg. 
Blum, Piſchnitz bei Pr. Stargardt. 
Fee Bädermühle bei Marienburg. 
roßt, Doidsmüble bei Pr. Stargardt. 
ehr mann, Mütelmühle bei Marienburg. 
F. Oroßkopf, Ceres⸗Muhle bei Dirſchau. 
F. A. Herzberg, Blanter-Müple bei Wars 
ubien, 
Joſeyb Herzog, Gollins-Püble be Pr. 
argardt. 
W. Jaſſe, Landmüble bei — 
Klatt. Bädermühle bei Marienwerder. 
Vieske, Stodsmühle bei Pr. Stargardt. 
— Nienko, Schmelz bei Reda. 


irmer, Conradshammer. 
F. Wichert jun., Pr. Stargardt. 


S 


(3111 


Gebrüder Gehrigs 


eleetro⸗motoriſche 


Zahnhalsdänder 


a Stück 10 Sar., 
ſeit Jahren das einzige bewährte Mit« 
tel. Kindern das Zahnen leicht und 
ſchmerzlos zu befördern, Unruhe und 
Zahnkrämpfe zu beſeitigen, ſind echt 

zu 3 = PER 

ebrüder Gehrig, 
Hoflieferanten und Apotheker 

1. J. in Berlin, 

l Ebarlottenftr. 14. 

einige Niederlage in Danzig bei 

Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börie. 


Fallſucht), Krämpfe 


heilbar durch ein feit 12 Jahren 
bewährtes nicht medizin. Univerſal⸗ 
geſundheitsmittel. Proſpecte, Refe⸗ 
renzen gratis⸗franco von 


r. A. Quante, Fabrikbeſttzer 
In Warerderf in Weffalen. 


Verloosungs-Anzeise: 


Preussische 


Hypothek.-Actien-Bank. 
In der laut $ 24 unseres durch Aller- 
höchsten Erlass vom 18, Mai 1864 bestä- 
tigten Statuts heute vorgenommenen Ver- 
loosung einzuziehender 
* Hiypothekenbriefe 
waren die Directoren Spielhagen, Sanden, 
und der Syndicus der Bank, . 
Munckel anwesend und wurden durch den 
das Protocoll führenden Notar, Rechts-An- 
walt Arndts, folgende Nummern ausgeloost: 
In. A. a 2000 %, rückzahlbar mit 
1200 % 


No. 5. 21. 
La. I. ü ae Sh, rückzahlbar mit 


60 
No. 7. 83. 146. 150. 438. 476. 
La. C. » 200 . rückzahlbar mit 
‚210 
No. 6. 10. 164. 169. 176. 191. 337. 
618 694. 
La. D. 4 100 , rückzahlbar mit 


120 
No. 125. 141. 684. 984, 996. 997. 
1014. 1077. 1489, 1850. 1957. 2010. 
2090. 2148. 2150. 2243. 2325. 2658. 
2674 2737. 2747. 2812. 2900. 2966. 
4584. 4683. 4811. 
La. E. 402. 


0 
No. 223. 388. 675. 
3874. 931. 975. 
Diese ausgeloosten 
von jetzt ab ausgezahlt, 
Berlin, den 12. Juli 1873. 


Die Haupt-Direction. 


Wir übernehmen die kostenfreie Ein- 
lösung der sowohl bei uns gekauften, als 
such der anderen ausgeloosten Stücke. 

Danzig, den 18. Juli 1873, 

Storrer & Scott. 


Für Pferdebefiser | 


empfeble ich 


Mores u. Holpoakes 
patı ut. Pferdeſcheer⸗ 
maſchinen. 


Victor Lietzau, 
Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


rückzahlbar mit 
777. 790. 807. 
998. 


Stücke werden 


serate sur Elbing 
finden die wirksamste 
% wöchentlich 
Kreisblatt und 

Buehdrucke 


„und Umgegend 
Verbreitung durch 
zwrimal erscheinende 
allgem. Anzeiger. 


rei von Neumann Hartmann 
in Elbing. 


Lampert's Heil: u. Zugpflaſter, ER 


feit 52 Jahren ehrenvoll kannt — Arzt: 


lich verordnet, iſt in Folge ſeiner ſchnellen, 


untrüglichen Heilkraft zum Hausmittel bei 
Reich und Arm geworden. Lampert's 
flaſter wird ganz beſonders kn 
ei Geſchwüren aller Art, offenen Füßen, 
Eiterungen — Krebsſchaden, — ug rn 
fraß, Salſfluß, — Reißen, — Ent⸗ 
zündun en, — Froſtballen, — Flechten, 
— Hühneraugen, — erfrorenen Gliedern 
und böſen Fingern, in Schachteln 2 24 
und 5. Aufträge nimmt Herr Mich. 
Lenz in Danzig, Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, gütigſt 
entgegen. (3182 


— 


Soeben iſt erſchienen die 33. Aufl. 


des weltbekannten, lehrreichen Buchs 


Der persönliche Schutz 


Rathge er für Männer jeden Alters 
von 1 In Umſchlag ver⸗ 
ſiegelt. 

Tau ſendfach bewährte Hilfe und 
Heilung (20jäbrige Erfahrung l) von 


Schwäche 


ge den des männl. Geſchlechts, 
ervenisiden ꝛc., den Folgen zer⸗ 
rütten ber Ouauie und geſchlecht⸗ 
licher Exceſſe. — Durch jede Buch⸗ 
handlung, fo wie von dem Verfaſſer, 
De ße, Leipzig, zu beziehen. Preis 


Vor den Nachahmungen und 
Auszügen meines Buchs, — kleinen 
Sudelſchriften, die unter den Titeln 
Jugend reund, Selbſterhaltung und 
ähnlichen (angeblich in fabelhaft 
hohen Auflagen! u. mit andern plumpen 
Aufſchneidereien) in den Zeitungen 
dreiſt und marktſchreieriſch ange⸗ 
kündigt werden —, wird wohlmeinend 
gewarnt. Daher achte man darauf, 
die echt: Ausgabe, die 
DOrigiral: Ausgabe v. Laurentius 
zu beko nmen, welche ein Octav⸗Band 
von 232 Selten mit 

60 anatom. Abbildungen 
in Sts glſtich bildet und mit dem 
Namen tempel des Verfaſſers ver⸗ 
ſiegelt ii. 

Nota bene. — Bon meinem Buche 
liegen bereits 4 Ueberſetzungen in 
fremden Sprachen vor (der dänſſchen, 
ſchwediſ en, ruſſiſchen und italieniſchen), 
welche gleichfalls durch den Buchhan⸗ 
del zu beziehen find. L. (3517 


. 


Das weltberühmte 
Eau de Lys de Lohse 
entfernt in kärzeſter eit unter 
Garantie Sommerſproſſen, Sou⸗ 
neubrand, gelbe Flecken, Kupfer: 
röthe, Flechten ꝛc., ſowie alle 
eee macht die Haut 

lenden) weiß, weich und geſchmeidig, 
und verleiht ihr ein friſches jugend⸗ 
liches 48 a J e ee 
ntba a 8 
TR u 18 25 a 
Lohse’s Lilienmilch- 
Seife, 

a einzig zartefte aller Seifen 
2 Schärfen enthält, die 
Haut 85 ſchmeldig und weich macht und 

I 


alle Hautmängel beſeitigt, 5 Stück 
(ohne Parfüm) 7} „ harfüm in 
tark. Rıfen a Stück 17 Sr Erfinder 
Lohſe, Hoflieferant in Berlin, 
Sägerfirape 46. 
ieberlage in Danzig: Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 3, 
Bertha Zende, Hundegaſſe No. 36, 
15 Nichard Lenz, Brodbänken⸗ 


gaſſe No. 48 
Nach denkender Aerzte 


Allopathen wie Homöopathen täglich mehr 
mit dem dadurch Geheilter übereinstimmen- 
dem Urtheile haben in Krankheiten der 
Athmungs- (Hals und Brust) und Verdau- 
ungs-Organe (Magen, Leber, Darmkanal etc. 
Hämorrhoiden) wie des Nervensystems 
Hypochondrie, Hysterie, allgemeine und 
spez. Schwächezustände (Pollutionen, Im- 
potens) die auf Alex. v. Humboldt Veran- 
lassung eingeführten 


(n. deutsch. Arznei-Taxe pr. Fl. u. Schacht. 
1 J) so eklatante Erfolge erzielt, dass die- 
selbe allen bez. J,eidenden aufs wärmste 12 
empf. sind. Zur spez. Belehrung vers. die 
Mohren-Apoth. in Mainz u. deren Depots- 
Apoth. (Hamburg: Roths alte engl. Apoth. 
von R. Richter, Posen: Kgl. Hofapotheke v. 
Dr. Maukiewiez) des Prof. Dr. Sampon ® 
wissenschaftl. Abhandl. darüber franco gratis. 


Hämorrhoiden, Bleichsucht, Ner- 
venschwäche,Gicht, Rheumatismus, 
Epilepsie,Syphilis eto. gelitten, wur- 
den schnelfu. dauernd durch diesen 

treuen 


r 
n Rathgeber 
von ihren Leiden befreit, 
selbst in Füllen,woalhe 
ärztliche Hilfe 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


Waunjpueygong oll yanp uayaızaq nz 


Kap 


Gelochte Bleche in Eisen, Stahl, Kupfer, Messing und Zink 


zu Sieb; und Sortirvorrichtungen für Erze, Kohlen und sonstige Mineralien und Chemikalien, zu Malzdarren, Cichorien- und 
Knochendarren, Schlammpressen, Centrifugen und Filtereinlagen, zu Fruchtseparations- und Fruchtreinigungsmaschinen, zu 
Funkenfänger für Locomotiven und Wärmapparate der Eisenbahnwaggons, zu Balkon-, Thür-, Thor-, Keller-, Fenstergitter 
und Fenstergardinen, zu Gitter zum Abdecken von Heizrohrcanälen und zu Trottoireinschnitten für Souterrainbeleuchtung, 
zu Gartenhäuser, Gartengitter, Gartenmöbel etc, 


liefert als Specialität seit 1857 2 
die Gesellschaft HUMBOLDT zu KALK bei Deutz am Rhein. 


Hllustrirte Preiscourante und Muster gratis. 


Auction 
mit Schmiede-Nußkohlen. 
Mittwoch, den 23. Juli 1873, Vormittags 10 Uhr, 


eirea 100 Laſt Harklepanfer Schmiede⸗ 
Nußkohlen u. cirea 100 Laſt Neweaſtler 
Schmiede⸗Nußkohlen, 


lagernd hier auf dem Hofe der Internationalen Handelsgeſellſchaft am Bahnhof 
Legerihor im Ganzen oder in Partien 
44155 Wunſch, in öffentlicher Auction, gegen baare Zahlung verkaufen. 


ß Er un 
Dad Wiener Schußtaaren-Depot, 
17. Langenmarkt W 0 Stecher Il, Langenmarkt 17 


bietet in elegant und ſolide gearbeiteten Fußbekleidun⸗ 

gen, die ſich ihrer großen Leichtigkeit wegen beſonders 

für die Saiſon eignen, die größte und reichhaltigſte 
je | Auswahl. 

Einzelne Paare Damenlederſtiefel von früheren Sortiments, ſo wie farbige 

- Reber» und Laftingitiefel verkaufe räumungshalber unterm Preife. (3544 


- Für den Familien⸗Hausbedarſ. 5 
Für den Hansbedarf, re ee e 


ihre Reinheit beſonbers auszeichnet Die große Büchſe 73 und 5 


Y Nußöl und Klettenwurzel⸗Haaröl, 
Für den Hausbe darf. jur er u. Erhaltung der Haare, 
. Stangen Pomade, aus reinem Bienen 
N a ungen: Po 7 0 
Für den Hausb: Durf. WERDE Derfertigt und ſehr fein duftend, 
& Stange 1, 2, 24, 4 und 5 Gr 
Harzwachs⸗Pomade zum Glätten der Haare, ſowie dieſelben in jeder belie⸗ 
bigen Form en ſprachend zu befeſtigen, in Stangen a 2, 2% und 5 er 


Für den Hauöbedarf. uno Velden 82 J ana el 


44 und 5 Ir 
Mandel, Veilchen⸗ und Glycerin⸗Abfall⸗Seife * 8 6 und 73 u 


[3453 


| Glückliche Erfindung 


für Bruchleidende. 


Dem geſchätzten Publikum, ſowie gleich⸗ 
zeitig den geehrten bieſigen und auswärtigen 
Herren Aerzten mache hierdurch bekannt. daß 
ich ein neues Bruchband liefere (obne der, 
welches alſo ncht genizen und brechen kann 
und welches überhaupt bis heute an Bequem⸗ 
lichkeit und Zurückhaltung des Bruches ſich 
als das Beſte bewährt hat, beſonders weil 
daſſelbe ſich nicht verſchieben und daber ſo⸗ 
gar beim Schlafen getragen werden kann. 
Es erfreut ſich dieſerhalb der Empfehlung der 
erſten Special⸗Aerzte und hat in vielen Fällen 
das immerwährende Tragen, ſogar die volle 
ebe Verwachſung des Bruches herbei⸗ 
geführt. 

Zu haben nur beim Erfinder 


Th. Wiersbitzky, 


priv, chirurg. Bandagiſt, 

Halle a. S., Taubenſtraße No. 2 

Ich verbinde für das geehrte Publikum 
von Königsberg und Umgegend die ergebene 
Mittheilung, daß ich Dienſtag, den 22, Mitt⸗ 
woch, den 23. und Donne ſtag, den 24. Juli, 
im Hotel Weſemaunn anweſend fein und 
allen Leidenden unentgeltlich Auskunft er⸗ 
theilen, ſowie auch ein größeres Aſſortiment 
von Bändern mitführen werde. (3455 


Nuſſiſcher Magendiiter 


u” Malakof 


erfunden und echt nur deſtillirt von 
M. Caſſirer & Co, aus Schwien⸗ 
tochlowitz O / S., jetzt Breslau. 

Dieſer aus den heilſamſten Kräutern 
zuſammengeſetzte, ſeines Wohlgeſchmackes 
und feiner heilkräftigen Wirkungen we⸗ 
gen rühmlichſt bekannte Mageubitter 
iſt ächt in Originalflaſchen ſtets vor⸗ 
räthig bei Herrn M. Kiesau, 
Danzig, Hundegaſſe. (5032—2907 


8 
*** 
2 


R. F. Daubitz' scher 
Magenbitter⸗) 


fabricirt vom Apotheker 
R. F. Daubitz, 
Berlin, Ch arlottenſtr. 9. 


Für den Haus bedarf. zum warmen ar Jiu, fle oe . Bruſt⸗ und Halskrank⸗ 
Fü den Ha 6b d F Seu ulver, roſa u. ſchwarz, a Schtl heiten & Hbf ann dan — 
Ur be @ Usbe arf. und 5 Game ö Einwirkung er Die yet rmunndeDte 


Zahn: Pafta a Stück 3, 4, 5, 6 und 73 Re: 


" SA | 1 N 
Für den Haus bedarf. been in Perg rar aus bem baften d, 
5 Gn, u . I Ser. 75 H 


Glycerin Cream a Büdjfe 7; 
Gold-Cream à Büchſe 5 x. a Loth 13 pr 
Glycerin à Flaſche 2% und 5 9, à Loth 6 A. a 
2 Alle dieſe Mittel für den Hausbedarf ſind nur in beſter Beſchaffenheit 
zu haben in der 


Parfümerie⸗ und Toilette⸗Seifenhandlung 
Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 


gane ſicher und radical geheilt. Proſpecte 
verſendet gratis und franco das Nord⸗ 
deutſche Inſtitut für Verbreitung natur⸗ 
gemäßer Heilmittel in Berlin. Haupt⸗ 
verſandt⸗Depot: Noſtiz⸗ Straße No. 14 
Carl Schmidt. (3558 


NEUSTADT. 


Herrmann's Hötel 


am Markt empfiehlt ſich den Vergnügunas⸗ 

reiſenden mit warmen und kalten Speiſen, 

N Getränken jeder Art zu biuigen 
reiſen. 

Größere Geſellſchaften werden erſucht, die 

Anzahl der Perſonen zur table 5 

Tag vorber anzugeben. (2906 
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N en ee ee u” N . 
verläſſige Badekur in der Heimath. 
llen Denjenigen, welche an Rheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Gelenk⸗ 
leiden, Knochenauftreibungen, Skropheln, Flechten oder Hämorrhoiden leiden, 
können wir nach vieljähriger Erfahrung die in unſerer Anſtalt dargeſtellten künſtlichen 


Aachener Bäder von Dr. i I 3 0 
lacht empfehlen Scheibler, nach Analyſe des Prof v. Liebig angelegent⸗ 


Die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer künſtlichen Aachener Bäder wird beſonders 
dadurch bedingt, daß dieſelben theils als Einreibung, wie auch in der Auflöfung concıns 
tatrter zur Anwendung gebracht werden können, als es bei den natürl chen moglich iſt. 
Preis für 1 Krule a 6 Vollbäder 1 Tblt. 10 Sgr., balbe 22} Sar. mit Gebraubsanmei 

Anftalt für künflliche Bade⸗Surrogate 
von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Niederlage für Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
— gegenüber der Börſe. 


Für Haarleidende! 


Behufs Conſultation mehrerer hochgeſtellter Perſonen nach Danzig beſchieden, 


Daß Schweizer Penſionat in Ber⸗ 
lin, Leipzigerſtraße 132, em⸗ 
pfiehlt ſeine elegant möblirten Zim⸗ 
mer, ſo wie ganze Wohnungen, auf 
Tage und Wochen, mit und ohne 
Benſion. Bendt 


Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämmtlicher 
Zahn- und Mundkrankheiten in 


— | Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


3529) 


7 2 u. Hautkrankh., Schwäche 
Geheime zustände, auch die ver- 
altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
los waren, heile ich brieflich schnell u, sicher. 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. 


K | i ni K vom Staate conceffionirt, 


werde ih am Dienſtag, den 22. und Mittwoch, den 23. Juli auch ande⸗ Gründliche Heilung felbft ver: 

ren Haarleidenden und zwar unentgeltliche Conſultationen in meiner Wohnung trantheiten, 26 a Wa zn 
ankheiten, Weißfluß, Pollutionen 

Hötel Englisches Haus Nervssperr tung Rheumatismus . 

ertbeilen und erlaube mir alle Jene, welche am Ausfallen der Haare leiden oder Rosenfeld, Specialarzt in Berlin, Link 


ſtratze 30. Auch brieflich. Prospecte gratis 
32 Aus und Verkauf preisw. billiger 
Hüter jegl. Gröze und Anzahl., Fabriken, 
Cabl. ꝛc., ſowie zu allerlei Tauſchgeſchäften 
empfichlt ſich Feodor Schmidt. 
nowraclaw (Kujavten) Prov. Poſen. 


Eine gute Hypothek 


von 1000 % à 6% iſt zu cediren. Auskunft 
(3297 


bereits Glatzen haben, und ihr Haar zu conſerviren oder neues zu erhalten wün⸗ 
ſchen, zum geneigten Beſuch ergebenſt einzuladen. 
onſultationen 
für Herren von 9 bis 1 Uhr und von 4 bis 6 Uhr Abends 
„ Damen „ 2 bis 4 

Haarleidende, die Umſtände halber nicht perſönlich erſcheinen können, wollen 
einige Haare aus der Nähe der leidenden Stelle einſenden und gleichzeitig a das 
Alter, b die muthmaßliche oder bekannte Urſache des Haarleidens und e die Dauer 
deſſelben brieflich anzeigen. Nach ſlattgebabter mitroskopiſcher Unterſuchung der 
eingeſandten Haare erfolgt ſodann der Beſcheid, ob überhaupt Erfolg zu erwarten 


g Zoppot H. 36 poste restante 
oder nicht. Im letzteren U the ich ſelbſt von einer zweck- und nutzloſen E 58 
ae 06. ee 1 5 chene ter — 1 ao 1000 Thlr. licher = Ley 5 — 
ändlich fo wenig wie irgend eine andere. 
a Yin rg ine 5 80 meine Broſchüre Einmischung eines Dritten geſucht. Offerten 


unter No. 3464 d 
Zeitung erbeten. ER 


Auf eine Hofbeſitzung im Werder, welche 
0 vor kurzer Zeit für 24,000 gekauft 
iſt, werden ne 6000 % erſte Hypoihek, 
2000 „ zur 2. St lie geſucht. Näheres durch 
Alex. Prina & Co., Gerbergaſſe 1. 


„Wiſſenſchaftliche Abhandlung über das meuſchliche Haar“, welche edition dieſer 
gegen Einſendung von 4 Sgr. durch mich zu beziehen iſt. 


Heinrich Sipgeltem, 


Specſaliſt für Haarleibende. amburg, Schäferkampsallee 16. 


Br 


* 


ie heute Mittags 12 Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben 1 — 
Eliſe. geb. Pörſchke, von einem geſunden 


Knaben beehre ich mich ganz ergebenſt an⸗ 
gen. . 
ee adt, den 18. Juli 1873. 
Wudicke, 


3569 Kreisſecretair. 
Here früh wurden durch die Geburt eines 
u % 


rchens erfreut 
Landsberg, Chauſſee⸗Aufſeher 


und Fran. 
Gr. Trampken, 19. Juli 1873. 
Die Verlobung unſerer Tochter Lina mit 
dem Rittergutsbeſitzer Herrn Fritz 
Thulcke auf Kloſchenen in Oſtpreußen be⸗ 
ehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
„ Hell u. Frau. 
Kobilla, 18. Juli 1873. 


Meine Wobnun 
ren Lokale geſchenkte 
meinem neuen Lokale 


eine Verlobung mit Fräulein Lina 
ell, Tochter des Rittergutsbeſitzers 
Herrn Hell auf Kobilla beehre mich ergebenſt 


anzuzeigen 
F. Thulcke. 
Hi Verlobung meiner Tochter Adele mit 
dem Gutsbeſitzer Herrn Friedrich 
Bahlinger von Elſenthal zeige hiermit 
e an. 

Re ichfelde, den 17. Juli 1873. 
3568 ahn und Frau. 
en Verwandten, Freunden und Belanns 
ten hiermit die ergebenfte Anzeige, daß 
meine Frau Angufte, geb. Hochbaum, 


. — rgen um 4 Uhr von einem ges 
unden Mädchen er entbunden word fi. 
Kl. Ankerholz, den 19. © 1873. 

+ Kalifch. 


Freitag, 


3563) 


Hermann Lux 


befindet ſich von jetzt ab niht mehr Jopen⸗ 
gaſſe No. 23, ſondern 


Jopengaſſe No. 36, 


Auction auf dem Weishö 


en. 2000 Stück eichene Schwellen, 
daſelbſt lagernd unter Aufficht des Holzeapitains 
Herrn August Müller. 


Mellien. Grohte. 


Bei Braun & Weber in Königs⸗ 
berg erſchien und iſt vorräthig in der 
Buchhandlung von Constantin 
Ziemssen : 


Morgenland u. heilige 
Schrift 
von 
Eduard Ebel, Pfarrer in Graudenz. 
Preis 10 Sgr. 

Wir machen beſonders darauf auf⸗ 
merkſam, daß in der intereſſanten Schrift 
auch der im vorigen Jahre auf der 
Paſtoral⸗Conferenz in Danzig ge 
haltene und ſehr beifällig e 


Vortrag „Der Tag eines 
ten“ enthalten iſt. 8 6850 


Zwiſchen Danzig und 


Stettin 


Dampfer „Die Erndte“ u. Dampfer „Stolp.“ 
Abfahrt ſowohl von Dan Aa „So 
Stettin am 5., 10, 15., 0, ., 30. jeden 


“Ferdinand Prowe 
Rud. Christ. (iribel 


in Stettin. 


Mähmaſchinen 


mit 
Selbſtrechen und Ablegeapparat 


von 
Warder, Mittchel & Co. 
n 
Springfield, Ohio, B. St. 


Auction meiſtbietend gegen 
ca. 9000 


be 


Alle ſonſt hier 
unechte und in der 


s 
5 


Zur Fei 
Gebiet wird beabſichtigt eine 
21. Juni 1873 im Bür 


I. Abtheilung: 


3. Scha 

II. Abtheilung: 
III. Athen 
IV. Abtheilung: 
V. Abtheilung: 
VI. Abtheilung: 
VII. Abtheilung: 


Schleppharken oder 
Pferderechen 
Heuwender 


von 
Ashby, Jeffery & Luke 
n 
Stamford, England 


len zur baldigſten Beſtellung bei fo- 
eien fortiger Lieferung . 0 


Klinski & Meyer 


Danzig, 
Heiligegeiftgaffe No. 112. 


VIII. Abtheilung: 
IX. Abtheilung: 
X. Abtheilung: 


wird der Ankauf eines 
Zu einem Verkauf im We 
deſtimmten Gegenſtände 


aus folgenden Herren: 


Osborne's 


Gutsbeſitzer Bokelmaun, 
Graf v. Borries 


eiherr von 

raf v. Pleſſen, 
Freiherr v. Noggenbach, 
Nittergutäbe iger v. 
Rittergutsbeſitzer v. 


eiherr v. Varnb D 


daR 
va: 


Carl Gülich, Danzig, 
No. 2. 


Oberſchleſ. Steinfohlen, 


den beiten Engliſchen und © ottiſchen an 
Brennwerth vollkommen gleich, o erirt franco 


Danzig und aller Bahnſtationen 
Bromberg und Königsberg in gon⸗ 
ladungen 

F. W. Lehmann, 


ab Danzig. 
Cigarrenfabrik Holzgaſſe 12. (3392 


markt No. 33, ſondern 


Heili 


vergleichen. Unterricht gratis. 
Alle Sorten Maſchinennadeln, 


landwirthſchaftliche 


ier des Wjährigen Beſtehe 


erpar 
Dieſelbe wird fo gende 


1. Pferd 
2. Rindvieh. 
fe. 


An Prämien werden mi 
Theiles der Schaugegenſta 
e der Auction wird hin 
elegenheit gebote 
250.000 Reichsm 
Pferderennen während der Aus 
6, welches die Leitung der Ausit 


Garantiefonds von 
Es wird beabſichtigt ein 
Das Ausſtellungs⸗Comit 


o 

Laades⸗Oeionomierath Griepenkerl, Br 
Geh. Ober⸗Regterungsrath Hofmeiſter, Oldenburg. 
Nordeck zu Rabenau, 


wiſchen ſtellung zu Bremen, Breedenſtraße No 8 


Ozon- 


Getreide⸗Säcken. 


in Bündeln zu 200 Stück welche nur ein M 
3361) 


olf 6 


nternatignale 
Ausftellung zu Bremen 


Montag, den 21. Juli 1873, Vormittag 


werde ich für auswärtige Rechnung im Unt 
der Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 49 belegen, 
baare Bezahlung verkaufen: 8 = 
Stück gute polnifche Getreide⸗Säcke 
al gebraucht und in ſehr gutem Zuſtande find. 


erlach, Maäfler. 


A. Hedr 


früher L. Gentner. 


im Jahre 1874. 


Maſtvieh. 
Geflügel. 
Fiſcherei. 


Hermaun Lux, 


eſchäfts Verlegung. 
Schuh⸗ und Stiefel⸗Bazar I. 


vis-à-vis den Herren Bormfeldt & Salewski. 

iel ſich ebendaſelbſt. — Für das mir in m 
ohlwollen beſtens dankend, bitte ich mir da 

ferner ſchenken zu wollen. 


erraum des Bootsmann⸗ 
Eingang von der Waſſerſeite, in öffentlicher 


Bienenzucht und Seidenbau. 
et da und Jagd. 
andwirthſchaftliche Produete und land⸗ 


wirthſchaftlich⸗techniſche 
Erzeugniſſe des Gartens, 


Fabrik 
Obſt⸗ und Wein: 


Auction mit ca. 9000 Stück guten polniſchen 


8 10 Uhr, 
peichers auf 


Singer's Amerikanische Original- 
Nähmaschinen 


ſind für den Familiengebrauch, ſowie für alle gewerblichen Zwecke entſchieden die 
en. 
Der Alleinverkauf dieſer Maſchinen für Danzig iſt nicht mehr Langen⸗ 


gegeiſtgaſſe No. 117, 


vis-A-vis der Ziegengaſſe. 
unter dem Namen Singer angebotenen Nähmaſchinen ſind 
Leiſtungsfähigkeit nicht mit den Original⸗Maſchinen zu 
Sicherſte Garantie. 
Oel, Seide, Zwirn und Garn billigſt. 


ich, 


us des Landwirthſchafts⸗Vereins für das bremiſche 
internationale landwirthſchaftliche Ausstellung vom 13. bi 
t zu Bremen zu veranſtalten. 

btbeilungen umfaſſen: 
Zuchtvieh mit d 
e. 4. Schweine. 5 
5. Ziegen und Kaninchen. 


ate. 


einem frühe⸗ 
be auch in 


5 
Holz⸗Auction. 
den 25. Juli 1873, Nachmittags 4 Uhr, 
fer Außendeich über: 


openg. 36, 


I der Nate der Sit, I 


en Unterabtheilungen 


baues. 
Landwirthſchaftliche Maſchinen fund Ge: 


be. 


rat 
Ergebniſſe der wiſſenſcha 
gen auf den Gebieten vor 


lungen. 


55 


Schuber 


ũler 
ittergutsbeſitzer v. Wedemeyer ⸗Schburade, 


Graf v. Zedlitz Trũ ſchler, 
Die bremiſchen Mitglieder 
Die Verſendung des Programms wird 
Bremen, den 20. Juli 1873. 


— 100,000 Reichs 


ſtände behufs 


ſichtlich der 
n werden. 
ark iſt bis heute bereits gezeichnet. 
ſtellung zu veranſtalten. 
ellung übernimmt, beſteht 


li Forſchun⸗ 
ch 


mark ausgeſetzt. Mit der Ausftellung 


der Verlooſung verbunden. 


u nächſter Zeit erfolgen. 


+ 


ſitzer Hendewerk, 


errn Apo 
ehefeld. 


3084) 


thekler Haens 
Grell & Radlauer, 
Berlin. 


Vorſitzer. 


Das Executiv⸗Comité 
M 


eier, 


dazu von den Ausſtellern 


räſidenten: 
Fürft v. Hohenlohe ⸗Schillings fürſt, v. Wedell⸗Malchow, H. H. Meier. 


Bremen. 


Holſtein. Johs, C. Achelis, Bremen 
Hannover. Dr. H. H. Adamt, n 
aunſchweig. J. Depfen jr., Schwachhauſen. 
ichard e, Bremen 
Heſſen. F. G. Lübben, 5 
Mecklenburg. A. G. Mosle, 5 
Baden. Ehr. Papendieck, " 
Sümpf . z Sadjen. Dr. = „ 5 
mpſon⸗Georgenburg, „ E. 1 
5 | ER 8. Schweers, Wolfskuhle. 
Württemberg. 3 „Smidt, Dunge. 
„Suling, 
Brandenburg. 
Schleſien. » 
bilden das Executiv⸗Comité. 


2 (Ein neues maſſives Rentier⸗Wohnhaus nebſt 
El Pelplin, dicht an der Chauſſee gelegen, If 


ner milchreichen Gegend iR, zur Errichtung 
einer Meierei. Wo? in der Expedition d. 
Ztg. zu erfragen. (334 


der an der Chauſſee gelegen, beſtehend aus 


Weizenboden und Wieſen, beabſichtige ich im 


l werde ich in der Behauſung des Gaſthofs 
beſitzers Herrn Klatt zu Baldram anweſerd 


[bin ich deshalb willens, diejelbe zu verkaufen]! 

oder auch zum 1. October d. J. ar einen Extra- Concert 
en Miether zu vermiethen. 1 vom Muſtt⸗Corps des I. Leib-Huſaren⸗ 
P Regiments No. 1. 
eee ee e Anfang 5 Ubr. Entree 25. sm 


ter. | Stellung bei 
3520) 


Eine tücht. Verkäuferin 


findet in meinem Kurz⸗, Weißwaaren⸗ und 
Tapiſſerie⸗Geſchäft zum 15. Auguſt c. Stel⸗ 

B. Wolfradt, 
Marienwerder. 


40 Fettochſen, 


durchſchnittlich 13 Ctr. lebend Ges . 
wicht, verkäuflich in Partheinen % ı® 
per Wolittnid, Oſtpreußen. (3513 J. 1. A 


Stall und 41 Morg. Garten, J Meil. von 


ſofort zu verkaufen oder auf mehrere Jahre 
zu verpachten. Dieſe Beſitzung eignet ſich 
für alle Gewerbetreibende, auch da es in ei⸗ 


Pommern, Präſidentenſtraße 43. 65 
0 3 fofort oder auch ſpäter kann ein mit 

Oden nötbigen Schulkenntniſſen verſehener 
junger Mann als Eleve in meine Apotheke 
eintreten, eine jährliche Remuneration wird 


zugeſichert 
P. Hoffmann, 
Culm, (Raths⸗Apotheke.) 


Einen Conditorgehilfen 
ſucht Conditor Smolinski, 
3452) Rieſenburg. 
3: einem ſchon beſtehenden Cigarren⸗ und 
Tabacks⸗Detail⸗Geſchäft wird ein Aſſocie 
geſucht. Eintritt ſofort, Einlagecapital er⸗ 
wünſcht, doch nicht Bedingung. Gef. Adr. 
mit genauer Angabe bisheriger Stellung ꝛc. 
werden u. 3550 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
0 Fine Erzieherin, welche feit längerer Zeit 
wie auch augenblicklich in Thätigkeit 
wünſcht zu Mchaeli eine Stelle bei kleinen 
Kindern. Offerten werden erbeten unter 3344 
in der Exp. d. Ztg. 
Lin eiſter Verkäufer der die Seiden⸗ 
brauche genau kennt und ein Ver 


De in Marienburg belegenen Grundſtücke 
Bechlergaſſe No. 126 und Birkgaſſe 
No. 700 nebſt einem Morgen Gartenland, 
wre wegen Erbregulirung unter annehmbaren 
n ſofort verkauft werden. 
Das Nähere bei R. 
Matzkauſchegaſſe. 


Eine Waſſermühle 
mit 4 Gängen (täglich 2 Laſt), 1 Eiſenham⸗ 
mer (täglich 12 Cir.), 1 Schneidemühle. auf 
32 Fuß, herrſchaftl. Wohnhaus, Wirthſchafts⸗ 
gebäude, Alles neu erbaut, ſoll mit Inven⸗ 
tar für 35 Mille bei 10 bis 8 Mille Anzah⸗ 
lung verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 34. 


1 anſtänd. frequ. Reſtaur. 


in Danzig mit Inventar, Billard zc. 
iſt zu übernehmen. Näheres Breitgail 
No. 105 bei (348, 
Frauzkowski. 

ch bin Millens einige an der Bahnhofs 
ſtraße zu Preuß. Stargard, dich! 
an der Stadt belegene Parzellen, die ſich 
zu Bauplätzen mit Gartenaulagen ganz 
vorzüglich eignen, zu verkaufen. Der Kataſter 
Controleur, Herr Steuer- Inſpector Zie⸗ 
lewski hat das Terrain vermeſſen, in 
. von verſchſedenen Größen getheilt 
und im Felde abgesteckt Der Bebauungs 
plan ift bei mir einzuſehen und die näherer 
Bedingungen zu erfahren. 


J. Goldfarb, 
3542) Pr. Stargard. 


e .. 
Sy bisherige Beſitzung des Herrn Buſch 
in Baldram, % Meile von Darienwer: 


Klein, Danzig. 
£ 150 


käufer für Möbelſtoffe können ſich b 
gutem Gehalt zum baldigen Antritt meld. bei 
D. Immerwahr in Breslau. 
Er gewandter Gonditorgehilfe ſu bt 
Condition Aorıfien unter No. 3511 
der Expedition bief r Zeitung. 
Ein anſtaͤndiges junges 
Mädchen mit guter Schulbildung und 
zärtlichem Umgange, wünſcht mit Herr 
ſchaften auf Reiſen zu ziehen nſpr gering 
Näh. II. Damm 4, Ludovila Dorows 
[(Fune vor Winden geſchützte Sommerwoh⸗ 
nung, 2 Stuben möblirt, nebſt Küche 


und Garten geſucht 
3495) Fiſchmarkt No. 12. 


in ſolide herrſchaftliche Wohnung vo 
5—7 Zimmern nebſt Kabinets, Küche ıc. 
auf Wunſch auch Garten, mit Waſſerleitung 
im Haufe, iſt in Zoppot in der Nähe des 
Bahnhofs vom 1. October d. J. zu verm 
Näheres Pommerſche Straße No. 1. i 
Ein ſchöner großer Speicher? 
Unterraum, dicht an der Mottlau belege 


in fofort zu vermiethen Jopengaſſe 60 ü 
im Comtoir. (3164 


a Wale een a a 2 I 
CONCE MT. 


Anfang 4 Uhr. — Entree 0 
3533 


circa 190 Morgen Ackerland, meiſtentheil 


Ganzen oder in Theilen zu verkaufen. 
Donnerſtag, den 24. Juli, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 


um nähere Beſprechungen entgegen a 
edingungen werden auf's 


ere. = er 
für einen Rentier zu em 

im Juli 1873. 

Levin Jacoby. 


Arealen Krankheit veranlaßt mich, meine 
in Neufahrwaſſer belegene Fleischerei 
für Schiffsbedarf en detail aufzugeben und 


paſſende Acquiſiti 
pfehlen iſt. 
Neuenburg, 


F. sa 


Ürtienbranerei Kl. Hammer. 
Montag, den 21. d. M. 


Hierzu ladet ergebenſt ein F. Keil. 


Seebad Zoppot. 
Sonntag, den 20. Juli, 
Nachmitt. 44 Uhr: 


Concert. 


DDieſe Concerte finden jeden Dien⸗ 
ſtag. W = . ſtatt. 
“a tree ze. Rin 

3499) 1 H. Buchholz. 


Für ein faſt ausſchließlich 
den Intereſſen der Land⸗ 


wirthſchaft dienendes 


Bankinſtitut, deſſen mit 
Er folg angeſtrebter Zweck 


die Hebung des 
landwirthſchaft⸗ 
lichen Perſonal⸗ 
Credits iſt — 
werden Agenturen un auen 


Kreis ſtäbten GE ſucht und wol⸗ 


len Neflectauten ſich unter Auf: 
gabe von Referenzen sub 

2480 melden in der Annoncen 
Exveditiou vou Rudolf Mosse 
in Berlin. (3197 


Flotte 
En 
Kindliche Neckeretenu, 


Frl. Amanda und Max. 

> Sailors Hornpipe, engliſcher Me 
troſentanz, ausgef. von Signora Stella. 
La Ziganka, Zigeunertanz, ausge 


von Frl. Alma, Emilie, Ida, Amanda un 


Junge Mädchen, die 
das Putzmachen erler- 
nen wollen, mögen fich 
melden bei 


Maria Wetzel. 


Max. 

= rand Pas de chäle, Enjembl! 
Tanz, ausgeführt von Fräul. Alma, Emili 

Ida, Amanda, Anna, Pauline und Ma 

nit Solo von Signora Stella. BR 

Anfang 43 Ubr. Entree wie gemöbnlid 


Bitte das Räthſel zu löfen — 

2 In 15 b. Nachts, find mie von wem i 

U’. itzung Bruſt 2 Knete: Leo Mi 

rawski aus Pelplin, Johaun Littezyns 

x * ; aus dem Dienſt entlaufen. 

Geübte Putzarbeiterin inen jeden Pester de gt 

3 i beit zu nehmen, mit 

nen u. Schneiderinnen von deren Aufentyo 
finden Dauernde Be: 

febäftigung bei 


walde, 
Maria Wetzel. 


3470) Dirſchau. 


0 in Nr. 8009 d. Z. angekünd. Verla 
Deder Stutzeneggerſchen Bruchſalbe it ohe 
geſitteter Knabe nbet 
der Conditorei ſofort 


m. Wiſſen u. Willen geſcheh. Die Bruchſal 
, Hugendorff, 
8 S. 


wird bei mir ſeit läng. Zeit nicht mehr v 
Danzig. E. Schleufener, Neugart. 1 


Nebattion, Drud und Verlag von 
. f. Kaf-wany in Deuts, 


Enn gewandter und 
zur Erlernung 


